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Differenziertes Material mit Selbstkontrolle  
zu den zentralen Lehrplanthemen
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Zu dieser Mappe
Die vorliegenden Kopiervorlagen bieten sich für 
eine schnelle Unterrichtsvorbereitung an: Sie 
ermöglichen eine schnelle Auswahl der Lehr-
planthemen und sind ohne lange Vorberei-
tungszeit einsetzbar. Zu jedem Themenaspekt 
gibt es eine Einstiegsseite und drei Arbeits-
blätter mit je einer Differenzierungsstufe. Für 
eine selbstständige Lösungskontrolle durch 
die Schüler werden im hinteren Teil der Mappe 
alle Arbeitsblätter mit Lösungseinträgen bereit-
gestellt. Sie können die Schüler entweder selbst 
wählen lassen, welche Differenzierungsstufe 
sie bearbeiten möchten oder Sie geben je nach 
Leistungsstand individuell vor, welche Aufga-
ben gelöst werden sollen.

	 Einstiegsseite

	 Niveaustufe 1 (leicht)

	Niveaustufe 2 (mittel)

	 Niveaustufe 3 (schwer)
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Die Fotosynthese  –  Einstieg

Die Fotosynthese

Pflanzen stellen ihre Nahrung selber her. Sie produzieren in den Blättern mithilfe der 
Fotosynthese lebenswichtige Nährstoffe.

Der Ablauf der Fotosynthese

Die Fotosynthese kann nur ablaufen, wenn der Farbstoff Chlorophyll und Sonnenlicht vorhanden 
sind.

Pflanzen nehmen über ihre Wurzeln Wasser auf und leiten es über feine Leitungsbahnen des 
Stammes und der Äste zum Blatt. Die Blätter enthalten Pflanzenzellen (Chloroplasten) mit einem 
grünen Farbstoff (Chlorophyll). 

In den Pflanzenzellen wird mithilfe des Sonnenlichtes und des Chlorophylls das Wasser und das 
Kohlenstoffdioxid aus der Luft in Traubenzucker/Stärke und Sauerstoff umgewandelt.

Der Sauerstoff ist für die Pflanze ein Nebenprodukt. Für uns ist aber dieses Nebenprodukt 
überlebensnotwendig. Menschen und Tiere benötigen Sauerstoff zum Atmen. Über kleine Löcher 
(Spaltöffnungen) auf der Blattunterseite wird das Kohlenstoffdioxid aufgenommen und der 
Sauerstoff an die Umwelt abgegeben.

Nährstoffe werden gespeichert

Die Pflanze kann die Nährstoffe, die bei der Fotosynthese entstehen, speichern.

In Früchten wie Äpfel und Birnen wird Traubenzucker gespeichert, deswegen schmecken sie süß. 
Aber auch in weniger süßen Gemüse wie Möhren und Zwiebeln ist Traubenzucker gespeichert.

In Kartoffeln wird der gebildete Zucker in Form von Stärke gespeichert. Stärke ist ein Zucker, der 
aus mehreren Zuckerbausteinen besteht. Stärke schmeckt im Vergleich zu Traubenzucker nicht 
süß.

1	 Beschrifte die Abbildung mit folgenden Begriffen:  
Sauerstoff, Sonnenlicht, Traubenzucker/Stärke, Wasser, Kohlenstoffdioxid.
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Die Fotosynthese  I

1	 Nenne die zwei Ausgangsstoffe, die für die Fotosynthese wichtig sind.

1.	 W

2.	 K

2	 Nenne die zwei Stoffe, die bei der Fotosynthese entstehen.

1.	 T  / S

2.	 S

3	 Nenne die zwei Bedingungen, die erfüllt sein müssen, damit 
die Fotosynthese ablaufen kann.

1.	

2.	

4	 Benenne den Ort des Blattes, an dem die Fotosynthese erfolgt.

5	 Schreibe die Gleichung der Fotosynthese auf. 

Verwende dafür die Begriffe von Aufgabe 1, 2 und 3.

+ +

6	 Erkläre, warum ein Apfel süß schmeckt. 

Kohlenstoffdioxid

Sauerstoff

Traubenzucker/Stärke

Wasser

Sonnenlicht
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Die Fotosynthese  II

1	 Nenne die Ausgangsstoffe, die für die Fotosynthese wichtig sind und notiere, woher die 
Pflanze diese bekommt.

2	 Schreibe die Produkte, die bei der Fotosynthese entstehen, auf.

3	 Nenne Bedingungen, die erfüllt sein müssen, damit die 
Fotosynthese ablaufen kann.

4	 Benenne den Ort der Pflanze, an dem die Fotosynthese erfolgt.

5	 Schreibe die Gleichung der Fotosynthese auf. 

+ +

6	 Fülle die Lücken aus.

In erster Linie  die Pflanze für sich selber überlebensnotwendige Stoffe 

wie . Den Ausgangstoff 

bezieht sie über die Wurzeln aus dem Boden. 

Die Pflanze produziert, wenn auch als Nebenprodukt, . Er ist für Tiere 

und Menschen überlebenswichtig und somit ihre Lebensgrundlage, weil Menschen und 

Tiere den  zum Atmen brauchen. Bei der Atmung von Mensch und Tier 

entsteht , den die Pflanze zur Fotosynthese benötigt.

7	 Erkläre, warum ein Apfel süß schmeckt. 

Kohlenstoffdioxid

Sauerstoff

Traubenzucker/Stärke

Wasser

Sonnenlicht
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Die Fotosynthese  III

1	 Nenne die Ausgangsstoffe, die für die Fotosynthese wichtig sind und notiere, woher die 
Pflanze diese bekommt.

2	 Schreibe die Produkte, die bei der Fotosynthese entstehen, auf.

3	 Nenne Bedingungen, die erfüllt sein müssen, damit die 
Fotosynthese ablaufen kann.

4	 Benenne den Ort der Pflanze, an dem die Fotosynthese erfolgt.

5	 Schreibe die Gleichung der Fotosynthese auf. 

Schreibe unter die Begriffe die chemischen Formeln: C6H12O6 / CO2 / H2O / O2

+ +

6	 Erkläre, warum ein Apfel süß schmeckt. 

7	 Erkläre die Fotosynthese mit deinen eigenen Worten.

Kohlenstoffdioxid

Sauerstoff

Traubenzucker/Stärke

Wasser

Sonnenlicht


